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ROTENBURG. In Unterstedt wur-
den am Mittwoch mehrere Is-
landpferde von einem EVB-
Zug erfasst. Eine tragende Stu-
te starb, ein weiteres Pferd wur-
de erheblich verletzt. Warum
die Tiere von ihrer Weide aus-
brechen konnten, ist unklar.
Der Stromzaun funktionierte
ordnungsgemäß, erklärte die
Polizei. Bereits in der Nacht
hatten unbekannte Täter in Ro-
tenburg versucht, in einen Pfer-
destall einzubrechen. Sie
durchtrennten die Stromlitze
eines Weidezaunes, scheiterten
aber bei dem Vorhaben, die Tür
eines Lagerraumes aufzuhe-
beln. Auch der Versuch, einen
Container aufzubrechen, miss-
lang. Die Polizei schätzt den
Sachschaden auf rund 500 Eu-
ro. Stromlitzen wurden in der-
selben Nacht auch an einer
Pferdeweide in Breddorf zer-
schnitten. Die Pferde liefen da-
von, wurden aber von der Be-
sitzerin wieder eingefangen. Ei-
nen möglichen Zusammenhang
stellt die Polizei öffentlich bis-
lang nicht her. (bz/fs)

Zäune teils manipuliert

Pferde entlaufen:
Stute stirbt

BROCKEL. Bei einem Verkehrs-
unfall auf der Kreisstraße 224
zwischen Bartelsdorf und Bro-
ckel sind in der Nacht zum
Donnerstag vier junge Men-
schen zum Teil schwer verletzt
worden. Ein 19-jähriger Fahr-
anfänger war gegen 2 Uhr früh
gemeinsam mit drei jungen
Mitfahrenden in seinem Opel
auf der Kreisstraße unterwegs.
Auf der winterglatten Fahrbahn
verlor der junge Mann die Kon-
trolle über sein Fahrzeug. Der
Pkw kam von der Straße ab
und prallte im Seitenraum ge-
gen einen Baum. Drei Insassen
wurden im Fahrzeug einge-
klemmt und mussten aus dem
Wrack befreit werden. Der 19-
jährige Fahrer sowie zwei 16
und 18 Jahre alte Beifahrerin-
nen zogen sich schwere Verlet-
zungen zu. Ein 18-jähriger Bei-
fahrer wurde leicht verletzt.
Den Sachschaden beziffert die
Polizei auf rund 5000 Euro. (bz)

Pkw prallt gegen Straßenbaum

Vier Insassen bei
Unfall verletzt

BREMERVÖRDE. Nachdem die
Sopranistin Stefanie Golisch
im Februar witterungsbedingt
ihren Auftritt in Bremervörde
absagen musste, soll der Got-
tesdienst nachgeholt werden.
Für kommenden Sonntag, 11.
April, 9.30 Uhr, laden die St.
Liborius- und die Auferste-
hungsgemeinde Bremervörde
zu einem Bonhoeffer-Gottes-
dienst in die Liboriuskirche
ein. Die von ihren Oratorien-
auftritten in Bremervörde be-
kannte Sängerin Stefanie Go-
lisch aus Bremen rezitiert Texte
des Theologen Bonhoeffer,
singt Lieder nach seinen Texten
und begleitet sich dabei selbst
am Klavier. Der Gottesdienst
wird von Superintendent Wil-
helm Helmers geleitet und wird
nicht um 9.30 Uhr nicht nur in
der Kirche zu verfolgen sein,
sondern auch live auf dem you-
tube-Kanal der Liboriusge-
meinde Bremervörde. (bz)

Sopranistin in Liboriuskirche

Nachholtermin
am Sonntag

So stimmt‘s

BREMERVÖRDE. Im Bericht über
eine Spende der Wählergruppe
Pro Bremervörde an den
„Nachbarschaftsladen“ in Bre-
mervörde-Engeo ist der BZ ein
Namensfehler unterlaufen. Die
Sozialarbeiterin des „Nachbar-
schaftsladens“ heißt nicht Sabi-
ne Schmidt, sondern Sabine
Schneider. Wir bitten, den Feh-
ler zu entschuldigen. (alg)

„Nachbarschaftsladen“

Sabine Schneider
wird zu Schmidt

„Viele Menschen haben im ver-
gangenen Jahr das Angeln für
sich entdeckt. Infolge wegfallen-
der Auslandsreisen und der Lock-
downs treten mehr Menschen in
die Angelvereine ein“, meldete
kürzlich der NDR und bilanzierte
damit eine bundesweite Entwick-
lung, die auch den Fischereisport-
verein Bremervörde mit seinen
rund 1150 Mitgliedern erfasst hat.

„Wir konnten drei Lehrgänge
unter Corona-Bedingungen
durchführen. 58 von 60 Teilneh-
mern haben die Prüfung bestan-
den. Und bei der Rückgabe der
Fanglisten stellen wir eine Ver-
dreifachung fest“, beschreibt Mi-
chael Klose die Entwicklung im
„Corona-Jahr“ 2020.

Allein oder zu zweit am Ufer
die Angel auswerfen – das geht
auch in Lockdown-Zeiten. Und
mal abgesehen von Corona: In
Ruhe an der Oste oder am Vörder
See zu sitzen und die Natur ge-
nießen – das sei vielleicht grund-
sätzlich das Schönste beim An-
geln. „Und am besten das Handy
zu Hause lassen“, beschreibt der
Petrijünger die Fasziation beim

Angeln. Und als gelernter Koch
einen selbst geangelten Lachs
oder Zander zuzubereiten, „ist
schließlich auch eine feine Sa-
che“, betont der 63-jährige FSV-
Vorsitzende, der 1985 seine Ang-
ler-Prüfung gemacht hat.

Auch wenn Angeln in Corona-

Zeiten kein Problem ist, wurde
das Vereinsleben kürzlich trotz-
dem von der Pandemie geprägt:
Die Mitgliederversammlung
musste wegen der Corona-Regeln
als Videokonferenz stattfinden,
an der rund 70 Teilnehmer teil-
nahmen. Der Vorstand informier-

te die Mitglieder unter anderem
über den Fischbesatz durch die
Vereinsmitglieder im Vörder See
und in der Oste mit Hecht, Zan-
der, Spiegel- und Schuppenkarp-
fen, Schleien, Glasaalen, Meerfo-
rellen und Rotfedern. „Hinzu-
kommen noch so genannte Fut-

terfische“, erklärt Klose. Außer-
dem informierten die jeweiligen
Spartenleiter bei der Online-Kon-
ferenz über die Aktivitäten in ih-
ren Gruppen. „Diese Berichte fie-
len wegen Corona nicht so um-
fangreich aus wie in den Jahren
zuvor“, erklärte Klose.

Von Thomas Schmidt

BREMERVÖRDE. Vielen Vereinen macht die Corona-Zeit zu schaffen.
Die Mitglieder des Fischereisportvereins Bremervörde haben diese Pro-
bleme nur bedingt, schließlich lässt sich die Leidenschaft fürs Angeln
auch in Pandemiezeiten leben. „Wir hatten noch nie so viele Mitglie-
der wie jetzt“, sagt Michael Klose, Vorsitzender des Fischreisportver-
eins. Das habe sicherlich auch mit Corona zu tun, räumt er ein. „Doch
es hat auch viel damit zu tun, dass wir einfach sehr gute Gewässer ha-
ben“, betont Klose mit Blick auf Oste und Vörder See.

Die gute Qualität der Gewässer wissen auch die Mitglieder des Firschereisportvereins Bremervörde zu schätzen. Fotos: FSV

„Nicht nur ein Corona-Effekt“
Fischereisportverein Bremervörde hat so viele Mitglieder wie noch nie –

Vorsitzender Klose: „Wir haben auch sehr gute Gewässer“

Michael Klose, Vorsitzender des
Fischereisportvereins Bremervörde

»Die Natur beim Angeln
zu genießen, ist das
Schönste – am besten
man lässt das Handy zu-
hause.«
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› Es war eine Premiere in der
Geschichte des Fischereisportver-
eins Bremervörde. Coronabedingt
fand die Versammlung erstmals im
Rahmen einer Online-Videokonfe-
renz statt.

› Die zur Wahl stehenden Ämter
wurden wie folgt neu besetzt: Zwei-
ter Vorsitzender : Sven Patzak. Ge-
rätewart: Axel Jacobs. Kassenführe-

rin: Nadine Munzert. Erster Fische-
reiaufseher: Werner Mahnken.

› Für 25 Jährige Mitgliedschaft
wurden 57 Angelkameraden ge-
ehrt. Ehrungen für 50-jährige Mit-
gliedschaft: Hans-Heinrich Behnke ,
Ulrich Elend, Ulrich Kozik, Alwin
Liebelt, Heinrich Witten, Bernard
Czyzewski, Axel Grau, Horst Tietjen
und Wolfgang Witschel.

› Die Kassenwartin Bjela Wi-
tassek präsentierte und erläuterte
die Kassenberichte für 2019 und
2020. Der Haushaltsplan für 20/21
wurde ebenfalls von der Kassen-
wartin vorgestellt.

› Der Vorstand des Bremervörder
Fischereisportvereins wurde bei der
Online-Versammlung von den Teil-
nehmern entlastet.

Erste virtuelle FSV-Versammlung

Die FSV-Mitglieder Heinrich Witten (vorne) und Wolfgang Brinckmann beim Einsetzen der Karpfen.

FSV-Mitglieder Wolfgang Brinckmann (links) und Werner Jachomowski
freuen sich über die Lieferung von Karpfen, Schleien und Hechten.

BREMERVÖRDE. Wie können der
Bürgermeister und die von ihm
geführte Stadtverwaltung die Bre-
mervörder Wirtschaft künftig
bestmöglich fördern? In einem
Hintergrundgespräch kurz vor
Ostern hat sich der parteilose
Bürgermeisterkandidat Michael
Hannebacher darüber mit Andre-
as Meyer unterhalten. Meyer ist
geschäftsführender Gesellschafter
der traditionsreichen EM Spediti-
on.

Seit 115 Jahren ist die Eduard
Meyer GmbH & Co. KG, in Bre-
mervörde ansässig. „Eine Erfolgs-
geschichte“, wie Hannebacher
betont. Was mit einem Pferde-
fuhrwerk begann, ist heute ein in-
ternational agierendes Logistik-
unternehmen. „Mit rund 50 Zug-
maschinen, 125 Mitarbeitern und
über 30000 Quadratmetern La-
gerfläche deckt EM die gesamte
Bandbreite an Leistungen für den
Transport und die Lagerung von
Waren ab – und wächst dyna-
misch weiter“, erklärte Meyer.
„Gerade in der Lagerlogistik ex-

pandieren wir stark.“ Eine Erwei-
terung nahe am Standort im Ge-
werbegebiet sei bereits in Vorbe-
reitung. Mittel- und langfristig

werde die Suche nach geeigneten
Flächen jedoch zunehmend zur
Herausforderung, und das nicht
nur für EM, ist der Unternehmer

überzeugt. „Ich sehe einen gro-
ßen Nachholbedarf im Gewerbe-
flächenangebot für Bremervörde.“
Aktuelle Zahlen der Industrie-

und Handelskammer unterstri-
chen diese Einschätzung.

Derlei Engpässe wolle er in Zu-
kunft verhindern, so Hanneba-
cher. Unter anderem durch den
Aufbau eines agilen Standortmar-
ketings, den Austausch auf Au-
genhöhe mit allen Wirtschaftsak-
teuren vor Ort sowie die intensive
und konstruktive Zusammenar-
beit mit der Industrie- und Han-
delskammer (IHK) und der Wirt-
schaftsförderung. „Verwaltung ist
Gestaltung“, erklärte der Bürger-
meisterkandidat aus Iselersheim,
aktuell Leiter des Haupt-, Perso-
nal- und Schulamtes der Samtge-
meinde Selsingen. Dazu müssten
die Weichen für nachhaltige
Wachstumsperspektiven voraus-
schauend gestellt werden.

Einig waren sich die Ge-
sprächspartner in der hohen Be-
deutung der Autobahn 20 für die
wirtschaftliche Entwicklung Bre-
mervördes. Diese werde auch zur
Entlastung der Ortsdurchfahrt
vom Durchgangsschwerverkehr
beitragen. (bz/fs)

„Stadt hat Nachholbedarf bei Gewerbeflächen“
Bürgermeisterkandidat Michael Hannebacher (parteilos) im Gespräch mit Speditionsunternehmer Andreas Meyer

Michael Hannebacher (rechts) im Gespräch mit Speditionsunternehmer Andreas Meyer. Foto: bz


